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Halliſche

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der9 L r C 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

2 O Ulniverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 159. Halle, Dienstag den II. Juli
et c b 27

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Auguſt iſt von Magdeburg hier wieder eingetroffen.

Duſſeldorf, d. 6. Juli. Der Beſchluß des Landtages,
bei Sr. Majeſtät dem Könige auf Richteinfuhrung des Straf-
geſetz Entwurfes anzutragen, hat unter Anderem auch ein Feſt
mahl veranlaßt, zu dem ſich vorgeſtern hier in dem Saale
des Herrn Anton Becker etwa 400 Perſonen vereinigt hat-
ten. Der Herr Ober-Praſident der Provinz, ſo wie der Herr
Regierungs Praſident Freiherr von Spiegel, hatten die
von den Veranſtaltern des Feſtes an ſie gerichtete Einladung
angenommen; und der Herr Regierungs -Praſident brachte die
Geſundheit Sr. Majeſtät des Königs aus, ſo wie der ſtellver-
tretende Landtags Marſchall Dr. von Groote die Geſund-
heit Jhrer Majeſtät der Königin. Darauf brachte Herr Moritz
de Greiff aus Krefeld den rheiniſchen Standen ein Lebehoch,
wofur im Namen derſelben der Landtags Marſchall, Furſt
Solms, ſeinen Dank ausſprach. Demnachſt brachte Herr
Dietze von hier dem Herrn Landtags -Marſchall und dem Hrn.
Ober-Praſidenten den Bechergruß, wofur der Herr Ober-
Präſident dankte, der die Stadt Duſſeldorf, den Sitz des Land-
tages, leben ließ. Der folgende Toaſt, welcher den rheini-
ſchen Jnſtitutionen galt, wurde von Herrn Karl Hecker,
Praſidenten der Elberfelder Handels Kammer, ausgebracht.
Heute enthält die hieſige Zeitung von dem Herrn Dr. von Groo-
te, dem Vorſitzenden und Berichterſtatter des Ausſchuſſes, der
zur Berathung des Strafgeſetz Entwurfes niedergeſetzt war,
folgende Erklarung:

Duſſeldorf, d. 5. Juli. Um jedes Mißverſtandniß
fern zu halten, glaube ich, folgende Bemerkungen zur offent-
lichen Kunde bringen zu muſſen:

Nachdem bei dem geſtrigen Feſte die Trinkſpruche auf des
Königs Majeſtät, zuf Jhre Majeſtät die Königin und das Ko
nigliche Haus, auf die Stande und auf den königlichen Land-
tags-Kommiſſarius und Ober-Praſidenten ausgebracht wor-
den und den ungetheilteſten Anklang gefunden hatten, folgte
der Toaſt auf die Einheit der rheiniſchen Jnſtitutionen, dem
die gleiche Zuſtimmung der Geſellſchaft zu Theil wurde.

Als mit dem Vorſitz in dem Juſtiz- Ausſchuſſe und dem
Referate bei der Stande Verſammlung beehrt, hielt ich es nun

fur angemeſſen, der Geſellſchaft kurz noch den Standpunkt und
die Grundſatze näher zu bezeichnen, welche bei der Berathung
und Beſchlußnahme uüber die Allerhochſte, das Strafrecht be-
treffende Propoſition leitend geweſen ſind. Jch wuünſchte aus
zufuhren:

1) daß nach der druckenden und unſeligen Zeit der Fremd-
herrſchaft, deren Joch vor dreißig Jahren durch Deutſch

lands Kraft glücklich zerbrochen wurde, der Baum einer
geordneten, wohl begrundeten, freiſinnigen Rechts Verfaſ-
ſung am Rheine zurückgeblieben ſei, bei deſſen Schutz, Blu
hen und Gedeihen die Rhein Provinz ſich bisheran wohl
befunden habe;

2) daß indeſſen die organiſche Entfaltung und Fortbildung
dieſer Rechts -Jnſtitution in dem Lande, dem ſie ihren Ur-
ſprung verdanke, den dortigen Zuſtänden gemäß in einer
Weiſe lebendig fortſchreite und ſich ferner entwickele, wie ſie
bei uns in aller Folge bei ganz veränderten Zeitverhaltniſſen
nicht gleichen Schritt zu halten vermoöge;

3) daß mithin, wofern in der Zukunft nicht eine vollſtändige
Stagnation, ein ſtarrer Tod in unſere Rechts Inſtitutionen
hereinbrechen, ſie mithin nach und nach verdorren ſollten,
nothwendig auf vaterlandiſchem Boden ein neues Leben und
ein r he Wachsthum ihrer Wurzel zugefuhrt werden
muſſe;

4) zu dieſem Zwecke ſei von der Staatsverwaltung deren
loyale, redliche und wohlmeinende Abſichten wir noch ſo
eben laut anzuerkennen kein Bedenken getragen, den Staän
den der Entwurf eines allgemeinen Strafgeſetzes fur die
Monarchie vorgelegt worden;

5) die Stande haben ſich dieſer Prufung nach Pflicht und Ge
wiſſen unterzogen, demnach aber mit gleicher Gewiſſenhaf-
tigkeit ihre Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß die Prin
zipien deſſelben den Rechtsbegriffen, den Sitten und Ge-
wohnheiten der Rheinprovinz in vieler Hinſicht zu fern
ſtehen, als daß ſie in ihr Anklang finden konnten, weshalb
des Königs Majeſtat gebeten werde, denſelben nach den
von der Staändeverſammlung in ihren Protokollen nieder
gelegten Grundzugen von neuem bearbeiten, veroffentlichen,
den rheiniſchen Gerichtsbehörden zur Begutachtung und
demnach einer kunftigen Stäandeverſammlung zu fernerer
Pruüfung vorlegen zu laſſen.
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6) Jn dieſer Bitte iſt mithin die Abſicht und Hoffnung aus-
geſprochen daß es bei fortgeſetztem, gemeinſamem treuen
Streben dereinſt gelingen wird, die Geſetzgebung unſe-
res Staates in ein lebendiges Ganzes, in einen organiſch
fortſproſſenden Stamm zu vereinigen wie er nicht blos in
den älteren Provinzen, ſondern auch am Rheine mit Freude
wurde gedeihen können.

War obige Bitte der Ständeverſammlung nicht die, wel-
che die Provinz mit ſo laut kundgegebenem Beifall begruüßte,
ſo wurden ihre Vertreter es nur bedauern muſſen, ſo gänzlich
mißverſtanden worden zu ſein. War ſie es aber ſo iſt nicht
wohl abzuſehen warum man auf eine ſolche künftige Ausglei-
chung der noch ſchwebenden Differenzen mit mir nicht eben ſo frei
und freudig hatte anſtoßen wollen, als auf jeden der ubrigen
Wunſche, die in der ehrenwerthen Geſellſchaft Anklang gefun
den haben. Der Landtags- Abgeordnete

Dr. von Groote.
Ulm, d. 1. Juli. Die Zahl der zum Feſtungsbau hierher

beorderten Offiziere wird auch durch ſachſiſche, heſſiſche und
naſſauiſche Offiziere vermehrt werden. Taglich ſieht man der
Ankunft der von Wien kommenden vier Offiziere entgegen. Ein
ſächſiſcher Offizier iſt ſchon ſeit einiger Zeit hier.

Spanien.Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 4. Juli.
Die Stadt Santander hat ſich am 28. Juni pronuncirt; Ge
neral Caſtaneda hat ſich nach Santona zuruckgezogen die
Junta von Santander iſt von einem Theil der Truppen aner-
kannt worden. Die Stadt Logrono und die Provinz Rioja
haben ſich ebenfalls pronunzirt.

Bis zum 30. Juni hatten ſich 32 von den 48 Provinzen
Spaniens gegen Espartero erklart: ſechzig Batail-
hone Linientruppen waren von ihm abgefallen, namlich
23 in Katalonien, 13 in Valencia, 8 in Andaluſien, 3 in
Burgos, und die übrigen in Navarra und Galizien.

Amerika.New-York, d. 15. Juni. Das neueſte politiſche Er-
eigniß von Wichtigkeit, und das in den Vereinigten Staaten
eine große Aufregung verurſacht, iſt die gewaltſame Beſetzung
der Sandwichs-Jnſeln von Seiten Lord Paulets im
Namen der britiſchen Regierung. Nichts als die Ueberzeu
gung, daß dieſelbe das ungeheißene Verfahren eines Unterbe-
fehlshabers iſt, welches die Oberbehoöorde desavouiren und wi-
derrufen wird, hat den entſchiedenſten Ausdruck des Unwil-
lens hier zuruckgehalten. Sollte es ſich unglucklicherweiſe
herausſtellen, was wir jedoch durchaus nicht vorausſetzen, daß
die britiſche Regierung um jenes Verfahren wußte und die
Beſitznahme zu behaupten gewillt iſt, ſo ſehen wir nicht, wie
unſer Land den nachdrucklichſten Widerſtand gegen ein ſolches
Benehmen zuruckhalten kann. Die SandwichsJnſeln ſind ver
möge ihrer Lage, Gewohnheiten, Bedürfniſſe, ihrer Ge-
ſchichte, mehr mit den Vereinigten Staaten identifizirt als mit
irgend einer Nation Europa's. So lange ſie unabhangig ſind,
können Alle dort unter gleichen Bedingungen Schutz und Hulfe
finden aber nicht, wenn einmal in eine britiſche Kolonie um-
gewandelt; wir muſſen in ſolcher Umwandlung ein Unrecht
und eine Beeinträchtigung gegen die Vereinigten Staaten ſe-
hen. Man iſt der Hoffnung, daß im Jntereſſe des Friedens
und des guten Einverſtandniſſes der beiden Nationen England
die Jnſeln den Eingebornen zuruückſtellen wird.

Vermiſchtes.Gotha, d. 1. Juli. Der Herzog von Koburg- Gotha
hat befohlen, daß in dem Herzogthum Gotha keine neuen Ge

bäude mehr mit Stroh, Rohr- oder Schindeldaächern ver-
ſehen werden dürfen. Wo noch ſolche Dächer vorhanden ſind,
müſſen ſie innerhalb fuünf Jahren entfernt werden. Aus der
Brandkaſſe ſind zur Unterſtützung dazu 15,000 Thlr. bewilligt.
Auch Unterlagen von Stroh und dergleichen müſſen in zehn
Jahren entfernt ſein.

Berlin. Die Allg. Preuß. Zeitung enthält eine Ueber-
ſicht der im preußiſchen Staate während der Jahre 1840, 1841
und 1842 neugeſchloſſenen gemiſchten Ehen.

Der Eingang des Artikels lautet: Nachdem in den letzten
Jahren des verfloſſenen Jahrzehnts diejenigen Ehen, weiche
zwiſchen Mitgliedern der evangeliſchen und der römiſch-katho
liſchen Kirche geſchloſſen wurden, beſonders auch im preußi-
ſchen Staate ein Gegenſtand offentlicher Beſprechung und
Theilnahme geworden waren zog auch das ſtatiſtiſche Bureau
zu Berlin Nachrichten über die Zahlenverhältniſſe derſelben ein.
Dieſe wurden zuerſt fur das Jahr 1840 vollſtändig, und ſind
ſeitdem auch fur die beiden folgenden Jahre gleichfalls einge
gangen. Nachrichten über die hierbei vorkommenden Zahlen-
verhältniſſe enthält die Allgemeine Preußiſche Staats-
zeitung in ihrer Nr. 352 vom 20. December 1841 und
in Nr. 232 und 233 vom 22. und 23. Auguſt 1842, erſtere für
das Jahr 1840, letztere fur die beiden Jahre 1840 und 1841
zuſammengenommen. Dieſen können nun jetzt auch die Nach
richten fur 1842 beigefugt werden und es ergiebt ſich hier-
durch nachſtehende Ueberſicht fur ſämmtliche drei Jahrgänge.

Jn den Jahren 1840 1841 1842
wurden unter Chriſten aller Kon-
feſſionen in ſammtlichen 8 Pro-
vinzen des preußiſchen Staats
überhaupt neue Ehen geſchloſſen 180,654 134,444 138,997

Darunter befanden ſich ſolche,
wobei der Bräutigam der evan

geliſchen, die Braut der roö
miſch- katholiſchen Kirche an
gehoörte

wobei der Bräutigam der ro-
miſch-katholiſchen, die Braut
aber der evangeliſchen Kirche

zugethan war. 2986 2889 3094
Ueberhaupt alſo in dieſem Sinne

gemiſchte E hen 5545
Es befanden ſich demnach

durchſchnittlich unter hundert-
tauſend neugeſchloſſenen chriſtli-

chen Ehen gemiſchte 4244 4068 4078
Dieſe waren demnach in jedem dieſer drei Jahre mehr als

vier, aber weniger als 4 pro Cent ſämmtlicher unter Chri-
ſten neugeſchloſſenen Ehen auch war jährlich bei den gemiſch
ten Ehen die Zahl der katholiſchen Brautigame großer als die
Zahl der evangeliſchen. Jn allen 3 Jahren zuſammengenom
men waren überhaupt bei den gemiſchten Ehen

evangeliſche Bräutigame 7712
römiſch-katholiſche Bräutigame 88969

alſo der letzteren mehr 12577
Es befanden ſich demnach ſehr nahe durchſchnittlich unter

80 gemiſchten Ehen 37 mit evangeliſchen und 43 mit katho

2559 2579 2574

5468 6668

liſchen Bräutigamen.

Paris. Am 2. Juli iſt hier der beruühmte Dr. Hah
nemann, Begrunder der homoopathiſchen Heilmittellehre,
geſtorben er war geboren zu Meißen in Sachſen am 10. April



Quedlinburg den 5. Juli. (Nach Wispeln.)1755, ſtand alſo in ſeinem 89ſten Lebensjahre; ſeit 1835 war
er in Ehe mit Melanie d' Hervilly vermahlt. Korn J a &7 r 55 7Aachen, d. s5. Juli. Auf der Eiſenbahn Sektion Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
von hier zur belgiſchen Graänze, deren Vollendung man binnen Rüböl, der Centner 11 12
ſechs Wochen entgegenſieht, befindet ſich auch, zum erſtenmal Leinöl, der Centner 11

in Deutſchland angewandt, ein elektriſcher Telegraph, der 3 7zum Signaliſiren zwiſchen dem aachener Stationsplatz und dem er In Halle
Maſchinenhauſe am Tunnel im aachener Buſch dienen ſoll. Ober haut s Fuß 4 gel.

Unterhaupt 8 Fuß 2 Zoll.
Fonds- und Geld-Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Berlin den 8. Juli. am 8. Juli Nr. 9 und 3 Zoll.
T r. Cour.Fonds. s e Actien. s 7 Fremdenliſte.re h e Angekommene Fremde vom 9 bis 10. JuliSt. Schloſch. 3 104 1103! Eiſenbahnen. len O Le la LeuchtenPreuß Engl. Berl. Potsd.) 5 141 140 Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Volbeding a. Leipzig, Leuchten
Oblig 30. 4 103 102, do. do. P. Obl. 4 103 dorf a. M.inz, Fritſche a. Eibe. feld Heinſtas a. Magdeburg Gi-

m Ech d. 2 Magd erippl 169 g ntus a. Braunſchweig. Hr. Dr. phil. Chambeau a. Berlin. Hr-
90 do. do. P. Obl.! 4 104 (1037 Poſt Sekr. Himmer a. Brieſen. Hr. Partik. Dickſon a. Hamburg.

Kur, n Nimm Brl. Anhalt 145 Hr. Gutsbeſ. Mangold a. Wettin. H. Stud. jur. Schlickmonn a
Schldvſchr 3/ 102 do. do. P. Obl 4 103 Wittſtock. Hr. Stud. med. Fröhmig a Wuſterhauſen. t
Berl. Stadt Düſſ. Elberf 5 8a t Stadt Zürch: Hr. Kammerger.-Präſid. v. Kunow a. Berlin. Hr.
Oblig. 31 103/, do. do. P. Obl 4 95 85 Partik. Peigand a. Leipzig. Hr. Partik. Krödel a. Merſeburg. Hr.Oanz do. in Rheiniſche s 77 Jnſp. Eisfelo a. Langenſalze. Hr. Jnſp. Regel a. Gotha. Hr. MauTh E. 5 do. do. P. Obl 497 96 rermſtr. Broſack a. Kalbe a. S. Die SHrrn. Kautl. Liebert a. Min

Wſtpr. Pfbr. 317, 102/2 102 Berl. Frankf. 5 11277, den, Ortmann a. Langenſalze Schartow a. Magdeburg Meyer a.
Grßh. Poſ. do. 4 1o06t/, do. do. P. Ob 4 1108 Golduen Ring Die grey, Amtl. Wald ſderſ, Schlotter a
do. do. 3/, 101 101 Ob. Schleſ. 4 114 oldnen ing e Hrrn. Amtk. Wald a. Hergisdorf, er a.Oſtpr. Pför. 37,104 1032, B. Stett. Li. a 1120 e Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Berlto, Bornemann

21/*11023 a. Magdeburg.an dede geg. h Soldunen Löwen Hr. Seke Slüher g. Zeit. Hr. Lehrer Sroße a.
do. 32 103/ T r 4 Eisleben. Hr. Jnſp Hoffmann a. Kalbe a S. Pr. Kaufm. Mi-Schleſ de zu 102- 1017 ſFrorchsd or 13“ 13 12 chaelis a. Deſſau.

s And. Goldm.] Schwarzen Bär: Hr. Leederhdlr. Ellinger a. Quedlinburg. Hr.à 5 Thlr. 11 11 Gutsbeſ. Kummer a. Rienſtedt. Hr. Lehrer Jörl a. Teuchern. Hr.isconto. 3 l 4 Mühlenbeſ. Fuchs a. Runthal. Hr. Kaufm. Freudenthbal a. Deffau.
Stadt Hamburg Hr. Overförſter Mohnicke a. Pküdungen. Hr.

Getreid epr eiſe. Mühlenbef Runckewitz a. Aumühle. Hr. Lehrer Goldmann a. Ber
Nach Berliner Scheffel und Prauß. Selde. r Hänsgen a. Erfurt, Meyer a. Nordhaufen,
Magdeburg den 8. Juli. (Nach Wiſpeln.) Zur Eiſenbahn Die Hrrn- Kaufl. Riemetz a Naumburg Hornung

Weizen 53 55 Gerſte a. Frankenhauſen. Hr. Juſtiz-Comm. Grumbach a. Merſeburg.Roggen 53 Hafer Hr. Beamter Riegel a. Berlin.
Familien Nachrichten.

Todesanzeige.
Nach mehrjahrigen Bruſtleiden endete

den 4. d. M. Morgens zwiſchen 6 und 7
Uhr unſer gute Gatte, Vater, Schwieger-
und Großvater,
Kuühn, Muhlenbeſitzer in Gohlis, im 63.
Jahre ſeine irdiſche Laufbahn. Theilneh-
mende Freunde werden unſern Schmerz er-
meſſen und durch ſtilles Beileid ehren.

Gohlis, d. 6. Juli 1843.
Die Hinterlaſſenen

in Gohlis, Waldenburg, Leipzig,
Zittau.

d

Bekanntmachungen.
Folgende Raume im Anbau des rothen

Thurms
a) der Laden Nr. 5., jetzt an den Flei

ſchermeiſter Friedrich Schliack ver-
miethet,

b) der Laden Nr. 6., jetzt an den Flei-
ſchermeiſter Gottlieb Schliack ver
miethet,

g S

Johann Ehrenfried

c) die jetzt an den Kaufmann Vaccani
vermietheten Raume der obern Etage,

d) die jetzt an den Tiſchlermſtr. Preller
vermietheten Raume der obern Etage,

ſollen
Donnerstag den 27. Juli d. J., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe anderweit öffentlich ver
miethet werden und zwar die Laden ad a
und b auf die drei Jahre vom 1. Januar

1844 bis dahin 1847, die Raume e. und d.
auf die ſechs Jahre vom 1. Januar 1844
bis dahin 1850.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 6. Juli 1843.

Der Magiſtrat.

Auction.
Mvontag den 17. d., Nachm. 2 Uhr und

folg. Tages, werden auf hieſigem Rathhauſe:
mehrere goldene Ringe, 2 ſilberne Taſchen
uhren, 3 buntgemuſter.e Sophabezuge von
Haartuch, 48 St. neue ſchwarzſeidne Hals

tuch er und 25 Stuck buntſeidne und halb-

ſeidne Tucher, 1 Leiterwagen, ein einſp.
Sielenzeug mit Zaum und Leine, eine
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gut erhaltene Drehrolle mit Rolltiſch
ferner aus der Kaufmann Schöllner ſchen
Conc.-Sache: 12 polirte Strohſtuhle, 3 lange
Wirthstafeln, 2 Cylinderlampen, eine große
blecherne Waagſchaale mit Waagebalken und
Gewichten, Meubles, Haus und Kuchen
geräth, Kleidungsſtucke u. a. Sachen mehr,
gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.

Am 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Gaſthofe zum Kronprinzen

2 ſchone, hellbraune, engliſche, gerittene
und gut eingefahrene Stut-Pferde,

1 halber (wiener) Stadtwagen (Batarde),
1 halb verdeckte zweiſpannige Droſchke,
1 angeſtrichener leichter zweiſpänniger Lei

terwagen,
1 lackirter zweiſpanniger Schlitten,
1 Damenſattel,
1 Paar einfache Kutſchgeſchirre, und
eine Quantitat neuer LivreeStücke,

gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend
verkauft werden.

Halle, am 7. Juli 1843.



Ein Landhaus in Neu-Geuz, 10 Mi
nuten von Cöthen, an der Chauſſee ge
legen, nebſt dabei befindlicher Stallung,
auch fur 2 Pferde, Wagenremiſe, einem
Morgen großen ſehr gut beſtandenen Gar-
ten, ſoll öffentlich meiſtbietend den 25. Juli
d. J. verkauft werden.

Der Termin wird Vormittags 10 Uhr
in dem feilgebotenen Hauſe abgehalten,
welches ſehr bequem und zweckmaßig einge-
richtet iſt, und 5 Stuben, 6 Kammern,
Kuüche, Speiſekammer, Keller und Boden-
raum enthalt.

Kaufliebhaber konnen auch ſchon vorher
mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten.

Cöthen, den 6. Juli 1843.
Der Finanzrath K. Schettler I.

Ein Haus mit 4 Stuben, Kuchen und
Kammern, nebſt Hofraum und ſchönem
Garten, wobei ſich Stallgebäaude und gutes
Brunnenwaſſer befindet, insbeſondere aber
ein Laden, in welchem ein Handel betrie-
ben wird, der eine Familie ausreichend er-
nährt, ſoll veränderungshalber verkauft wer-
den. Wo? iſt zu erfragen große Brau-
hausgaſſe im Metzlerſchen Hauſe No. 367,
eine Treppe hoch, zu Halle.

m

Das Publikum wird hierdurch benach-
richtigt, daß die klaren Form und Bäk-
ker Kohlen auf dem Tagebau der ge-
werkſchaftlichen Braunkohlen Grube Neu-
gläücker Verein zu Nietleben, welche
weſtlich von der, dem Vorwerke Gra-
nau zunächſt liegenden Ausfahrt aus der
Grube geladen werden, von heute an als
zweite Sorte zu dem Preiſe von 2 Sgr.
6 Pf. pro Tonne verkauft werden ſollen,
daß aber der Preis fur derartige Kohlen
erſte Sorte, welche öſtlich von gedach-
ter Ausfahrt geladen werden, auf 3 Sgr.
4 Pf. pro Tonne wie bisher ſtehen
bleibt.

Nietleben, den 10. Juli 1843.
Die Gruben-Adminiſtration.

Verpachtung.
Die Pflaumen im hieſigen ſ. g. Kir-

chenbuſche ſollen Sonntags den 16. Julius
Nachmittag 2 Uhr an Ort und Stelle
unter den in Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden.

Dößel bei Wettin, den 8. Juli 1833.
Der Kirchen- Vorſtand daſelbſt.
Das diesjährige harte Obſt in meinem

Werder bei Planena werde ich Freitag
den 14. Juli fruüh 10 Uhr in meinem
Hauſe auf dem Rittergut Dieskau meiſt-
hietend verpachten.

v. Hoffmann.
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Ein Schenkgut mit 9 Scheffel Ausſaat,
mit einer vorzuglich guten Erndte, iſt zu
verkaufen. 5 bis 600 Thlr. ſind zur Anzah-
lung hinreichend. Näheres in Halle am
Roſenbaum Nr. 677. Müller.

Deſſau,
Wöörlitz und HOranienbaum.

Ein Fremdenfuührer von Auguſt Fuchs.
Mit 5 Stahlſtichen und Plan vom Wor-
litzer Garten. geb. 25 Sgr. ohne Stahl-
ſtich und Plan 15 Sgr.

Zu haben in allen Buchhandlungen, in
Halle bei Ed. Anton.

Verkauf.
Ein einſpanniges Fuhrwerk, als:

ein halbverdeckter Kutſchwagen, und
ein ſtarkes geſundes Pferd, brauner

Wallach 8-—-9 Jahr alt mit weißen
Fußen und Pleſſe,

iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver-
kaufen. Auch können 2 bis 3 Schock lan-
ges gutes Roggenſtroh verkauft werden.

Große Klausſtraße Nr. 870.

Ein VBreithanpt'ſcher großer
Nepetitions- und Compenfations-
Theodolit, verbunden mit Bouſſolen-
Meßtiſch- und Nivellir-Apparat,
noch nicht 2 Jahre alt und theilweis noch
gar nicht gebraucht, iſt wegen Dienſtveran-
derung zuſammen fur den billigen aber fe-
ſten Preis von 150 Thlr. zu verkaufen.
Auch kann noch eine beſondere ſehr gute
Fernrohr-Bouſſole mit Stativ und vollkrei-
ſigem Transporteur entbehrt werden. Wo?
erfahrt man in der Expedition des Cou-
riers.

Verkauf einer neuerfundenen Maſchi-
ne, welche noch nicht exiſtirt. Dieſel-
be arbeitet ſehr zweckmaßig, und iſt in klei-
nem Maagßſtabe gebaut, ſo daß ſie, wenn die-
ſelbe in einem groößern Maaßſtabe gebaut
wird, alljahrlich nach einigen Jahren einen
reinen Gewinn von mindeſtens 2000 Thlr.
liefert. Den Verkauf dieſer Maſchine weiſt
nach das Auctions- und Commiſſions-Bu-
reau von W. E. Kegel,in Eisleben.

Ein in Verlin in beſter Ge-
gend belegenes Grundſtück, worin
ſeit langen Jahren eine Backerei mit ſehr
gutem Erfolg betrieben wird, ſoll Familien-
verhaltniſſe halber unter hochſt vortheilhaf-
ten Bedingungen, mit 3000 Thlr. Angeld,
aus freier Hand verkauft werden. Auftrag
H. Dankworth in Berlin, Juüden-
Str. Nr. 45.

Dienstag den 11. Concert in der Wein-
traube. S tadt-Muſikchor.

e
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Jn meinem Verlage iſt erſchienen

Die Lehre von
Verwaltungder Schulen

von Dr. W. Sause.
gr. 8. geh. Preis: 2 Rkthlr.

Ob das Werk gleich erſt vor ganz Kur
zem ausgegeben wurde, ſo ſind mir doch
bereits drei Beurtheilungen deſſelben zugegan
gen. Als GCurioſität ſtelle ich einige Urthetle
daraus hier zuſammen:

1) „„Der Verfaſſer iſt trotz des reichen
Stoffes zur vollſtändigen Gewißheit mit ſich
gekommen, und trägt uns ſeine erhaltenen
Reſulrate in einer klaren gebildeten Sprache
vor, ſo daß wir das Buch zur Kenntnißnah-
me aller Lehrer, im weiteſten Sinne des
Wortes, empfehlen können.

2) „Die Unklarheit und Weitſchwei
figkeit des Verfaſſers zeigt ſich auch in die
ſem Bande Es gehört große Anſtren
gung dazu, dem Verf. überall zu folgen da
er ſtets vom Gegenſtande abſpringend in
unnöthige Erörterungen ſich einläßt und
nirgends den Stoff zu beherrſchen und zu
ordnen weiß.“

3) „„Er wußte aber auch das reiche
Material gehörig zu ſichten und in einer
Kürze wiederzugeben, die, bei der klaren
Darſtellungsweiſe des Vfs., dem Leſer nur
willkommen fein kann er wußte ferner daß
ſelbe geſchickt zu ordnen und mit der Dar-
ſtellung ſeiner reichen Erfahrungen und ſei
nen wohlgeprüften Anſichten gehörig in Ver-
bindung zu ſetzen und ſo dürfen wir dies
Werk Allen, namentlich aber den Männern
vom Fach und den betreffenden Behörden gar
ſehr empfehlen.

So ſprach die deutſche Kritik!

Richard Mühlmann.

Bekanntmachung.
Verſchiedene Arten von Rohr, Arm-

und Schlafſtuhlen, wie auch Seſſel und
Sophas von verſchiedenen Holzarten, ſtehen
wegen Wohnungsveranderung billig zum
Verkauf.

Halle, den 3. Juli 1843.
G. Graff, Stuhlmacher,
gr. Ulrichſtraße Nr. 50.

Aufkauf von Alterthumern aller Gegen-
ſtande von Elfenbein, gemalte und geſchlif
fene Glaſer, Perlen, Facher, Treſſen, Mu
tzen, Panzerketten, allerlei altmodiſches
Silber, PorzelanFiguren, PorzelanLeuch-
ter bei Joſeph Reiter.
Kegelkngeln von Pockholz

iß allen Großen bei
F. A. Spieß, Rann. Str.
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